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VorstellungVorstellung

•• Dipl.Dipl. --Ing. Felix Ing. Felix EschrichEschrich

•• Mitarbeiter am Projekt Mitarbeiter am Projekt 

„„ Landschaft der ZukunftLandschaft der Zukunft ““



GliederungGliederung

1.1. EinfEinfüührung Projekt hrung Projekt „„ LoFeLoFe““

2.2. GrGrüünde der Naturbeobachtungnde der Naturbeobachtung

3.3. Was kann beobachtet werden?Was kann beobachtet werden?

4.4. Methoden der NaturuntersuchungMethoden der Naturuntersuchung



Was ist                     ?Was ist                     ?

•• „„ LoFeLoFe““ -- steht fsteht füür r LL andscape andscape oof f FFuturutur ee

•• Projekt, in dem tschechische und deutsche SchProjekt, in dem tschechische und deutsche Schüüler ler 
gemeinsam die Landschaft ihrer Heimat gemeinsam die Landschaft ihrer Heimat –– die die 
OberlausitzOberlausitz–– besser kennenlernenbesser kennenlernensollensollen

•• des weiteren sollt ihr im Laufe des Projektes zeigen, wie des weiteren sollt ihr im Laufe des Projektes zeigen, wie 
ihr euch eure ihr euch eure Heimatlandschaft in ZukunftHeimatlandschaft in Zukunft
vorstelltvorstellt



Die QualitDie Qualitäät der Landschaft ist t der Landschaft ist 
stark durch das Verhalten der stark durch das Verhalten der 

dort lebenden Menschen dort lebenden Menschen 
beeinflusstbeeinflusst

Quelle: static.panoramio.com

Prora auf Rügen 
(4,5 km lang)

Quelle: www.kompass.de

weniger verbaute 
Küste auf Rügen



ProjektzieleProjektziele

•• Verbesserung eurer Kenntnisse zu Landschaft Verbesserung eurer Kenntnisse zu Landschaft 
und Landschaftsbestandteilenund Landschaftsbestandteilen

•• Einblick in die Landschaftsplanung sowie in die Einblick in die Landschaftsplanung sowie in die 
Nutzung von Geoinformationssystemen (GIS)Nutzung von Geoinformationssystemen (GIS)

•• grenzgrenzüüberschreitende Zusammenarbeit berschreitende Zusammenarbeit 
zwischen deutschen und tschechischen zwischen deutschen und tschechischen 
SchSchüülernlern

•• Entstehung eines Buches Entstehung eines Buches „„ Landschaft der Landschaft der 
ZukunftZukunft““



Welche Schulen nehmen teil?Welche Schulen nehmen teil?

deutsche Schulen:deutsche Schulen:
•• ChristianChristian--WeiseWeise--Gymnasium ZittauGymnasium Zittau
•• AugustumAugustum--AnnenAnnen--GymnasiumGymnasiumGGöörlitzrlitz
•• GeschwisterGeschwister--SchollScholl--GymnasiumGymnasiumLLööbaubau
•• OberlandOberland--Gymnasium Gymnasium SeifhennersdorfSeifhennersdorf
•• HumboldtHumboldt--Gymnasium RadebergGymnasium Radeberg

tschechische Schulen:tschechische Schulen:
•• ZZáákladnkladníí šškolakola LidickLidickáá ((HrHráádekdeknadnadNisouNisou))
•• ZZáákladnkladníí šškolakola T.G.MasarykaT.G.Masaryka((FrýdlantFrýdlant))
•• ŠŠkolakola LiberecLiberecHarcovHarcov((LiberecLiberec))



Was ist an den Schulen geplant?Was ist an den Schulen geplant?

1.  1.  FachvortrFachvortr äägegezu zu ÖÖkologie und Landschaftsplanungkologie und Landschaftsplanung

2.  2.  KartierungKartierung von Landschaftselementenvon Landschaftselementen

3.  3.  RecherchearbeitRecherchearbeitzu kartierten Landschaftselementenzu kartierten Landschaftselementen

4.  4.  HochladenHochladender Daten auf die Internetplattform des   der Daten auf die Internetplattform des   

ProjektesProjektes

5.5. Erstellen einer attraktiven Erstellen einer attraktiven WanderrouteWanderroute (jede Schule)(jede Schule)

6.  6.  Empfang und BesuchEmpfang und Besucheiner Partnerschuleeiner Partnerschule

7.7. Erstellung einer Erstellung einer Landschaft der ZukunftLandschaft der Zukunft mit Hilfe    mit Hilfe    

von Landschaftsplanungssoftwarevon Landschaftsplanungssoftware



weitere Aktivitweitere Aktivit ääten im Projektrahmenten im Projektrahmen

•• SummercampsSummercamps
–– finden zwei mal in den Sommerferien stattfinden zwei mal in den Sommerferien statt

–– interessierte Schinteressierte Schüüler von allen teilnehmenden ler von allen teilnehmenden 
SchulenSchulen

–– 1 Woche in der Bildung mit Spa1 Woche in der Bildung mit Spaßß verbunden verbunden 
werden sollwerden soll
•• Kennenlernen der UmgebungKennenlernen der Umgebungdurch Wanderungen und durch Wanderungen und 

Kartierungen von KulturKartierungen von Kultur-- und Naturelementen der Landschaftund Naturelementen der Landschaft

•• TreffenTreffen ffüür verschiedene interessierte Schr verschiedene interessierte Schüülerler

•• WorkshopsWorkshops zu Excel und Datenbankenzu Excel und Datenbanken

•• SpieleSpielewie Fotowettbewerb, wie Fotowettbewerb, GeocachingGeocaching, digitaler Modellbau, digitaler Modellbau

•• Lagerfeuer in gemLagerfeuer in gemüütlicher Atmosphtlicher Atmosphäärere und mehrund mehr……



Technische UmsetzungTechnische Umsetzung

•• technische Hilfsmittel:technische Hilfsmittel:
–– GPSGPS--GerGeräätete

–– digitale Fotokamerasdigitale Fotokameras

•• Internetplattform Internetplattform 
–– bildet gemeinsame Arbeitsoberflbildet gemeinsame Arbeitsoberfläächeche

•• GISGIS--OberflOberfläächeche, das hei, das heißßt es kt es köönnen Geodaten nnen Geodaten üübertragen bertragen 
werden (werden (äähnlich wie bei hnlich wie bei „„ Google EarthGoogle Earth““ ))

•• gewonnene Daten werden dann online gestelltgewonnene Daten werden dann online gestellt

�������� ÜÜber die Plattform sind Kommentare und ber die Plattform sind Kommentare und 

Bewertungen anderer SchBewertungen anderer Schüüler aller ler aller 

teilnehmenden Schulen mteilnehmenden Schulen mööglichglich



Beispiel für kartierte Landschaftselemente
auf einer interaktiven GIS-Oberfläche

Quelle: Google Earth



1. Gr1. Grüünde der Naturbeobachtungnde der Naturbeobachtung

Eigeninteresse wissenschaft-
liches Interesse

wirtschaftliches
Interesse

-Überleben
-nicht erfrieren
-nicht verhungern

-wichtige  
Kenntnisse:

-Wo und womit kann 
man gut jagen?

-Unterschiede   
Sommer/Winter

-Was brennt?

-Verstehen von 
Zusammen-
hängen

-Bionik

-Landschaftsplanung:
-Vorbetrachtungen 
bei Landschafts-
eingriffen

- Minimieren von 
Folgeschäden

-Optimierung von
Produktion

-Forstwirtschaft
-Landwirtschaft

wichtige 
Einflussfaktoren:

Strahlung, Wasserhaushalt,
Bodenbeschaffenheit, Fauna,
Nährstoffhaushalt



Was haben diese beiden Bilder Was haben diese beiden Bilder 
gemeinsam?gemeinsam?

Quelle: www.andreas-utz.info www.diaetpillentest.de



Wie nennt man diesen Effekt?Wie nennt man diesen Effekt?

Quelle: www.sixtblog.de



Was genau passiert dabei?Was genau passiert dabei?

Quelle: www.maler-farbecht.de

Naturoberfläche
Lotusblatt



Kunstoberflächen

Quelle: www.colour-europe.de

Quelle: www.heimwerker.de/ 

Quelle: www.heimwerker.de/ 



Was haben diese HWas haben diese Hääuser gemeinsam?user gemeinsam?

Quelle: www.energiespar-vergleich.de

Quelle: www.schaf-ottenbronn.de

Quelle: www.minerga-passivhaus.de

Quelle: www.fr-online.de

Quelle: stylespion.de



MM öögliche Folgen von Landschaftseingriffengliche Folgen von Landschaftseingriffen

Flussbegradigung

Quelle: www.wikipedia.org, Foto: Tim Kiser



MM öögliche Folgeschgliche Folgeschääden von Landschaftseingriffenden von Landschaftseingriffen

Hochwasserabflusskonzept an der Staustufe Bremen
Vor dem Neubau des Weserwehres sollte gemäß einer 

Planung von 1953 ein Teil über das Wehr und der andere 
Teil über das gesetzlich festgeschriebene seitliche 

Abflussgebiet und die kleine Weser abgeführt werden. Die 
zunehmende Verbauung des seitlichen Abflussgebietes 

führte aber zur Unwirksamkeit der Nebenrinne.

Quelle: www.WSV.de



Quelle: Google-Earth



©Herbert Liedel

Quelle: www.fazenda-pantanal.com

Quelle: www.altrofoto.de

NatNatüürliche Flusslrliche Flusslääufe und Wasserdynamikufe und Wasserdynamik

Rheinlauf

Isar-Mündungsgebiet

Brasilien



MM öögliche Folgeschgliche Folgeschääden von Landschaftseingriffenden von Landschaftseingriffen

Windbruch im 
Fichtenforsthttp://www.youtube.com/watch?v=PtaG0vvN8nQ



NatNatüürlicher und naturnaher Waldrlicher und naturnaher Wald

Quelle: www.tropengarten.deQuelle: www.easyvoyage.de

Quelle: www.natur-portrait.de



MM öögliche Folgeschgliche Folgeschääden von Landschaftseingriffenden von Landschaftseingriffen

Quelle: www.artikelmagazin.de

Quelle: www.future-box.de



Was kann beobachtet werden?Was kann beobachtet werden?



Foto: Arnold Paul

Kaltfront – Kalte Luft bewegt sich auf warme Luft 
zu, schiebt sich darunter und zwingt die 
warme Luft aufzusteigen. Dabei kühlt 
sie ab, Wasser kondensiert und es bilden 
sich Cumulonimbus-Wolken.

���� Gewitter entstehen

Symbol auf Wetterkarte:



Was kann beobachtet werden?Was kann beobachtet werden?



Was kann beobachtet werden?Was kann beobachtet werden?



Saugwurm Leucochloridium pardoxum
auf gemeiner Bernsteinschnecke

Foto: Thomas Hahmann

Foto: Simon Eugster

Saugende Hirschzecke am Bein

Parasitismus

Es ist die enge Verbindung zwischen 
Organismen verschiedener Arten zum 
einseitigen Vorteil des einen (Parasit) 

und zum Nachteil des anderen 
Partners (Wirt). 

Der Parasit entzieht dem Wirt Stoffe.
(„Symbiose und Parasitismus“

von Theresa Dippe)

Para (altgr.) = neben
Siteo (altgr.) = mästen, 

sich ernähren



Was kann beobachtet werden?Was kann beobachtet werden?



Was kann Was kann 
beobachtet werden?beobachtet werden? biotischebiotische

FaktorenFaktoren
abiotischeabiotische
FaktorenFaktoren

Klima und 
Witterung Flora Fauna

Gesteine 
und Boden

- Jahreszeiten
- Niederschlag

- Sonnenstunden
- Sonnenstand

- Gezeiten
-Wolkentypen

-Geologie
- Gesteinstypen
- Bodenbildung
- Plattentektonik
- Landbildung

- Bodenverdichtung 

- Standortabhängigkeit
- Wachstum
- Ausbreitung
- Sukzession
- Fortpflanzung
- Reaktion auf Licht
- Reaktion auf Wärme
- Fraßfeinde
- Artengemeinschaften/
Pflanzengesellschaften

- Standortabhängigkeit
- Bewegung
- Ernährung
- Wachstum
- Paarungsverhalten
- Fortpflanzung
- natürliche Feinde
- Symbiosen
- Parasitismus
- Artengemeinschaften



LandschaftsstrukturmaLandschaftsstrukturmaßßee
•• Zusammenwirken einzelner Faktoren zu einem Gesamtbild Zusammenwirken einzelner Faktoren zu einem Gesamtbild 

(Zusammensetzung + Anordnung)(Zusammensetzung + Anordnung)

��LandschaftsbildLandschaftsbild

•• Ziel:Ziel: MessgrMessgrößößen, die Landschaften objektiv beschreiben sollen und en, die Landschaften objektiv beschreiben sollen und 
damit ihre rdamit ihre rääumlichen Eigenschaften charakterisieren umlichen Eigenschaften charakterisieren 
�� beste Lbeste Löösung bei der Planung von Landschaftseingriffen findensung bei der Planung von Landschaftseingriffen finden

•• mmöögliche Messgrgliche Messgrößößen:en:
–– NatNatüürlichkeitsgrad (rlichkeitsgrad (HemerobieHemerobie))
–– DiversitDiversitäätt (Bio(Bio-- und und GeodiversitGeodiversitäätt), ), NutzungsdiversitNutzungsdiversitäätt
–– HabitatstrukturHabitatstruktur
–– ÄÄsthetiksthetik
–– kulturhistorischer Wertkulturhistorischer Wert
–– LandnutzungsintensitLandnutzungsintensitäätt
–– ZerschneidungsgradZerschneidungsgrad
–– WirtschaftlichkeitWirtschaftlichkeit



Quelle: www.eisbrand.wordpress.com

Quelle: www.lh4.ggpht.com/ 

Natürlichkeitsgrad



Quelle: www.upload.wikimedia.org/ 

Quelle: www.lh5.ggpht.com/ 

Ästhetik



Quelle: http://www.mikele.at

Wem gefällt das?



Quelle: www.andiamo.twoday.net

Quelle: www.schlaraffenburger.de/ 

Nutzungsintensität



Bedeutung der LandschaftsstrukturmaBedeutung der Landschaftsstrukturmaßße e 
bei heutigen Bauvorhabenbei heutigen Bauvorhaben

•• LandschaftsstrukturmaLandschaftsstrukturmaßße werden vor dem e werden vor dem 
Bauvorhaben herangezogen und bewertetBauvorhaben herangezogen und bewertet
�� Was wWas wüürde sich durch das Bauvorhaben rde sich durch das Bauvorhaben äändern?ndern?

•• Hierbei flieHierbei fließßen extrem viele einzelne en extrem viele einzelne 
Faktoren einFaktoren ein
�� Bewertung daher sehr schwierigBewertung daher sehr schwierig

•• Wirtschaftlichkeit, Wirtschaftlichkeit, ÄÄsthetik und Artenschutz sthetik und Artenschutz 
spielen dabei die wichtigste Rollespielen dabei die wichtigste Rolle
�� entscheidend fentscheidend füür die Umsetzung des Bauplansr die Umsetzung des Bauplans



RecherchierenKartieren

Messen
Fangen

Beobachten

Möglichkeiten 
der Natur-

untersuchung

Möglichkeiten 
der Natur-

untersuchung



Messgerät: GPS

Messgröße: Koordinaten

Maßeinheit: 
- geografische Koordinaten ( °, `, ``)
- Gauß-Krüger H- und R-Wert (m)
- UTM -Koordinaten (m)

Anwendung:

- Positionsbestimmung
- Einmessen von Objekten
- Navigation (finden von Punkten)

z.B.  - Kartierung eines Einzelobjektes
- Kartierung einer Fläche / eines Geländes
- Wiederfinden eines Kartierten Objektes

Quelle: www.hima-shop.de



Methoden des FangensMethoden des Fangens

HandfangHandfang NetzNetz-- und Kescherfangund Kescherfang

FallenfangFallenfang



FallentypenFallentypen

Barberfalle
Pheromonfalle

Marderfalle, Kaninchenfalle



Wasserkescher

Planktonkescher

Dipterenfangnetz

Schmetterlingsnetz

Planktonwurfnetz

Senke für Jungfische

••Unterschiedliche KescherartenUnterschiedliche Kescherarten

Quelle: www.segelflosser.de

Quelle: www.ehlert-partner.de

Quelle: www.ehlert-partner.de

Quelle: www.ehlert-partner.de

Quelle: www.ehlert-partner.de



MM ööglichkeiten der Recherchearbeitglichkeiten der Recherchearbeit

•• BBüüchercher
•• FacharbeitenFacharbeiten
•• ZeitschriftenZeitschriften
•• InternetInternet
•• DokumentationenDokumentationen

LiteraturLiteratur--
rechercherecherche

Quelle: us.123rf.com 

Quelle: files.edelight.de



MM ööglichkeiten der Recherchearbeitglichkeiten der Recherchearbeit

KartenKarten-- und und 
StatistikrechercheStatistikrecherche

• politische Karten
• geologische Karte
• ökologische Karte
• wirtschaftliche Karten
• Diagramme
• Grafiken Quelle: www.destatis.de

Quelle: www.landesvermessung.sachsen.de



BefragungenBefragungen

• Umfragen
• Interviews
• Stadtarchivare
• Historiker
• Zeitzeugen

MM ööglichkeiten der Recherchearbeitglichkeiten der Recherchearbeit

Quelle: www.destatis.de

Quelle: nordcast.de



Danke fDanke füür die r die 
Aufmerksamkeit!Aufmerksamkeit!



ANHANGANHANG





MM öögliche Folgen von Landschaftseingriffengliche Folgen von Landschaftseingriffen

Biotopzerschneidung/
Landschaftszerschneidung

Quelle: www.wikipedia.org, Foto: Rama

Autobahndreieck bei Lausanne (Schweiz)



Quelle: www.bund.net

Das grDas grüüne Band ne Band –– zwischen Thzwischen Thüüringen und Bayernringen und Bayern



Quelle: www.lh6.ggpht.com/ 

Quelle: www.lh4.ggpht.com/ 

Diversität





Messgerät: Uhr

Messgröße: Zeit

Maßeinheit: h, min, sek

Anwendung:

- Prüfen der Dauer eines Vorgangs
- Prüfen des Zeitpunkt eines Vorgangs

z.B.  - Messen der Sonnenstunden
- Dauer der Nahrungsaufnahme
- Zeitpunkt der Datenaufnahme
- Länge einer Unterrichtsstunde



Messgerät: Bandmaß

Messgröße: Distanz

Maßeinheit: m, dm, cm

Anwendung:

- Messen von Entfernungen
- Messen der Größe von Objekten

z.B.  - Entfernung zwischen 2 Objekten
- Seitenlänge eines Objektes
- Durchmesser eines Objektes
- Umfang eines Objektes

���� Flächen und Volumen
können berechnet werden



Verarbeitung gewonnener DatenVerarbeitung gewonnener Daten

GrGrößößenvergleiche, envergleiche, 
Differenzen und Differenzen und 

Summen, Summen, 
Multiplikation und Multiplikation und 
Division nur bei Division nur bei 
VerhVerhäältnisskala ltnisskala 

(Nullpunkt n(Nullpunkt nöötig)tig)

Qualitative Vergleiche Qualitative Vergleiche 
(kleiner/gr(kleiner/größößer oder er oder 

äähnliche)hnliche)
nur Umbenennungnur Umbenennung

andere andere 
sinnvolle sinnvolle 
OperationenOperationen

Multiplikation und Multiplikation und 
Division bei Division bei 
IntervallskalaIntervallskala

mathematische mathematische 
OperationenOperationen

alle mathematischen alle mathematischen 
OperationenOperationen

ungeeignete ungeeignete 
OperationenOperationen

Median oder Median oder 
MittelwertMittelwert

MedianMedianModalwertModalwert
DatenDaten--
verteilungverteilung

jajajajajajaHHääufigkeitenufigkeiten

Metrische Metrische 
DatenDaten

Ordinale DatenOrdinale DatenNominale Nominale 
DatenDaten



FallenfangFallenfang
•• ffüür verschiedene Tiergruppen geeignet:r verschiedene Tiergruppen geeignet:

•• InsektenInsekten
•• SpinnentiereSpinnentiere
•• KleinsKleinsääugeruger

•• unterschiedliche Fallentypen, je nach Tiergruppe:unterschiedliche Fallentypen, je nach Tiergruppe:
•• BarberfalleBarberfalle(f(füür Gliederfr Gliederfüßüßer)er)
•• Falle fFalle füür Lebendfr Lebendfäänge (Maus, Marder, Kaninchen, nge (Maus, Marder, Kaninchen, o.o.ää.).)
•• Pheromonfallen (fPheromonfallen (füür Schmetterlingsarten)r Schmetterlingsarten)

•• FFüür grr größößere Sere Sääuger und Vuger und Vöögel werden keine gel werden keine 
Fallen genutzt Fallen genutzt –– werden anderweitig untersuchtwerden anderweitig untersucht

�� FFäänge dienen zur Analyse des Artenspektrumsnge dienen zur Analyse des Artenspektrums
�� spezielle Genehmigungen fspezielle Genehmigungen füür Fr Fäänge nnge nöötig!tig!



NetzNetz-- und Kescherfangund Kescherfang

•• besonders geeignet fbesonders geeignet füür Flugr Flug-- oder oder 
WasserorganismenWasserorganismen

•• PlanktonPlankton
•• Wasserinsekten (Fliegenlarven, Libellenlarven, Fische, Wasserinsekten (Fliegenlarven, Libellenlarven, Fische, 
•• Fluginsekten (Libellen, ZweiflFluginsekten (Libellen, Zweiflüügler, Netzflgler, Netzflüügler, gler, 

Schmetterlinge, Falter)Schmetterlinge, Falter)
•• FledermFledermääuseuse

•• unterschiedliche Methodenunterschiedliche Methoden
•• KickKick--SamplingSamplingin Bin Bäächenchen
•• 8er8er--Keschern im WasserKeschern im Wasser
•• Nachtfang bei FledermNachtfang bei Fledermääusenusen
•• KescherfKescherfäänge von Schmetterlingen, Libellen, Eintagsnge von Schmetterlingen, Libellen, Eintags-- und und 

KKööcherfliegencherfliegen



Handfang und spezielle MethodenHandfang und spezielle Methoden
•• HandfHandfäänge nge 
–– werden meist zuswerden meist zusäätzlich zu einer anderen Methode tzlich zu einer anderen Methode 

durchgefdurchgefüührthrt
–– nur bei kleinen oder langsamen Tieren mnur bei kleinen oder langsamen Tieren mööglichglich

•• Steinsammlungen in BSteinsammlungen in Bäächen (suchen nach Larven)chen (suchen nach Larven)
•• Fangen von KFangen von Kööcherfliegencherfliegen
•• Sammeln von SchneckenSammeln von Schnecken

•• andere spezielle Methodenandere spezielle Methoden
•• Exhauster Exhauster –– zum Fang von zum Fang von bodenlebendenbodenlebendenInsektenInsekten
•• GieGießßproben bei Wproben bei Wüürmernrmern



Quelle: www.moerfelden-walldorf.de



Quelle: www.geoin.de



Quelle: www.golfpark-zugersee.ch



Quelle: www.schiffs-und-bildungsfahrten.de



Quelle: www.thueringen.info







Was fWas fäällt hier auf?llt hier auf?

Quelle: www.lateinamerika-blog.de



Quelle: www.mir-co.net Quelle: www.haustechnikdialog.de

Quelle: 
www.schenk-ihm-was.de

Quelle: upload.wikimedia.org

Quelle: i01.i.aliimg.com 


